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Wowird ammeisten Milchgetrunken ?
Milchverbrauchin Wienund in anderenStädten .In den letzten Jahrenwird
der Mlichwirtschaftin denStadtenmit gutemGrundimmermehrBeachtungge¬schenkt .Die Propaganda für das Milchtrinken hat auch einen ganz schönen
Erfolg gehabt .ImvergangenenJahr sind um15 MillionenLiter mehrMilchinWien ivorbraucht worden als im Jahre 1927 ;diese Steigerung des Milchver¬
brauches halt bis jetzt an .Das ist ein erfreuliches Zeichen für die Besse¬

rung der Volksgesundheit ,da dochgerade die frische Milcheines derwert¬vollsten ,gesündesten Nahrungsmittel ist .
Vonder Grössedes Jahresverbrauchesan Milchin Wienbekommtmanerst

einen Begriff ,wennmandie 286MillionenLiter MilchverbrauchdesJahres1928anders umrechnet .ImSchlaraffenland ,so erzählt das Märchen ,gibtes
einen Milchbach .Der Milchbach ,den die Wienerim Laufe eines Jahresaustrin¬
ken ,müsstebei einemMeterTiefe und10 MeterBreite nicht wenigerals28Kilometer lang sein .Er würde durch die ganze Stadt und noch weitdarüberhinaus reichen und doch am Ende jedes Jahres ganz ausgetrunken worden sein .

Leider hat Wien noch lange nicht den höchsten Milchverbrauch der euro¬

päischen Grosstädte ,ja ,es reiht sich in der Tabelle des europäischen Milch¬
verbrauches in den Städten erst in der Mitte ein .Nur 13 Liter Milch trinkt
jeder Wiener ,Kind und Greis ,pro Monat .Viel höher sind die Milchverbrauchs¬
zahlen aber in den nordischen Städten ,deren Volksgesundheitbekanntlichsehr
gerühmt wird .Antwerpen hält den Rekord mit 23 Liter Milch pro Kopf und Monat ,
in Helsingfors trinkt jeder Mensch 20 Liter Milch im Monat ,in Stockhelm fast
18 Liter Milch .Sehr viel Milch wird in der Schweiz ,dem Milchland ,getrun¬

ken ,in Basel nämlich 21 Liter pro Kopf und Monat ,in Zürich 20 Liter .

Nochviel weniger Milch als in Wienwird in den deutschenGrosstädten
getrunken .Die Münchenertrinken nur 11 Liter Milch pro Kopfund Monat ,die
Berliner ,die im Milchverbrauchso ziemlich an der letzten Stelle derKross¬städte stehen ,trinken gar nur das halbe Quantum der Wiener nämlich knapp
7 Liter Milchpro KopfundMonat .Allerdingssucht Berlin diesengeringenMilchverbrauch zu steigern .Die Berliner Stadtverwaltung hat auf ihren ,vonder Stadt bewirtschafteten Gütern ,rund . 300 Kühe stehen ,deren Milch in

einemstädtischen Milchwirtschaftsbetriebbearbeitet ,gereinigt undtiefge¬kühlt wird .
Aehnliche ,nur bedeutend grössere Milchwirtschaften werden von der Wie¬

ner Land -und forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft geführt ,die zum
Teile der GemeindeWiengehören .Der Anteil an der MilchversorgungWiens
durch die Milchbetriebe der Gemeinde Wien ist schon ganz ansehnlich .ImJahre
1928wurdenvon der land -und forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft
schon84 . 000Hektoliter Milchin Wienabgesetzt ,das ist rund einDreissigsteldes ganzen Wiener Milchverbrauches .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In den nächsten Tagen
wird die neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtungin derInneren
Stadt in der Johannesgasse ,Schwangasseund in einemTeil derHegelgasse .
in Favoritenin der Inzersdorferstrasse ,undin Döblingin der PeterJordan¬strasse in Betrieb gesetzt .Demnächst werden auf dem Alsergrund die Gies¬
sergasse ,Eisengasse ,Galileigasse ,Dreihackengasse und Sobieskygasse und
in der Brigittenau die Meldemannstrasse mit der elektrischen Strassenbe¬
leuchtung ausgestattet .
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